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NNtlichrr Teil.

Befehl
über die Abhaltung der

W-Kontroll-Versammlungen 1915.
ES haben an der KontroUversammlung teilzunehrmn:

Etliche Unteroffiziere und Mannschaften des Beurlaubten»
latbeSb:2 HcerrS und d.r Marine.

auSgebildeten Unteroffiziere und Mannschaften bei Land-
fM 2. Aufgebots.

R-kruten und auSgehobsnen, uoauszebildeten Landsturm
Htigen, kioschließl ch der JahreSklasse 1896, sowie alle bei

Üllegt-Mnsterung im September und Oktober (bisher
ertsb Untauglichen") auSgehobenev, unauSgebilditeu und

afr tauglich bezeichneteu ausgebildeten Landsturmpflichtigen.
Es nehmen weiter teil:
1- 3: a) die Unteroffiziere und Mannschaften, die auf

Zeit vom Heeresdienst befreit sind (Beamte
und Bedienstete der Staats -Eisenbahn und
ReichSpost jedoch nicht),

b) die zeitig  GarriisondieustunsWgfN und zeitig
ArbeitSverwendungSunsähigen,

c) die Krieg?- und Friedens Rentenempfänger,
Kriegs- und Friedens-Invaliden,

b) die DikpvstiionS Urlauber,
bei ihrer Waff.ngattung und JchreSklafse.

dem Heere oder der Marine angehörenden Personen,
Mj zur Erholung, wegen Krankheit oder auS anderen

auf Urlaub befinden und soweit marschsähig find,
den Kovtrollplatz erreichen können,
habe« nicht zu erscheine«:

il>mte«vd Bedienstete der Eisenbahn  u . Post,
dom Waffendienst zurückzestellt bezw. als unabkömmlich
r-«t sind;
>Seu Personen, die bei der SriegSmusterung im Septbr.

oder später die Entscheidung„dauernd garnison- und
ertvendungSunsähig" (bauernd untauglich) erhalten

die Entscheidung der Grsahbehörden ist maßgebend
>chl etwa entsprechene Einträge der Truppenteile.)

Um Papiere und Urlaubsbescheinigungen sind mitzu-

gleich wird zur Kenntnis gebracht:
Beorderungen durch schriftlichen Befehl erfolgen

-vtese Aufforderung ist zugleich der BeorderungSbesehl.
,iS Erscheinen zu einer andere» als der befohlenen
Sammlung wird bestraft.
^ Krankheit am Erscheinen verhindert ist, hat ein
Polizei.(Ortr-)Behörde beglaubigte« Gesuch seinem
-- ebel— m ter Angabe deS MilitärverhältniffeS

eiuzureichen, spätesten» bei Beginn der zuständigen
-rfammlung.
ber üontrollversammlungfehlt, wird mit Arrest

Militärverhältnis, Teilnahme an Kontrollver-
stvd in allen Fällen sofort  beim BezirkSseld-

ich oder schriftlich vorzubringeu.
gewärtigen polizeiliche Worführung.

Ja Langeuschwalbach(an den Kolonaden)
am Mittwoch , den 84 Wovemöer 1915, vorm. 9. l5.Uhr,
die Mannschaften der Reserve, Land- und Seewehr 1. und 2.
Aufgebot», der Ersatz Reserve, de« auSgebildeten Landsturms
und dev zur Zeit auf Urlaub avweftnd.n Unteroffiziere und
Mannschaften.

In Langenschwalbach(an den Kolonaden)
am Donnerstag , den 25. Wovbr . 1915, vorm. 9.15 Uhr,
die Mannschaften deS unauSgebrldeten Landsturms i . u 2. Auf¬
gebots, welche iu den Jahren 1869 bis einschl. 1895 ge¬
boren find.

In Langenschwalbach(an den Kolonaden)
am Ireitag , den 86 Wovsmöer 1915, vorm. 9.15 Uhr,
Rekruten, Dispositions-Urlauber, unged. Landsturm deS Geburts¬
jahres 1896, sowie der bisher dauernd untauglichen Mann¬
schaften(auSgebildete und unauSgebildete) Geburtsjahr 1876 bi»
einschl. 1895 auS den O ten:
Adolfteck, A genroth, Bärstadt, Bleidenstadt, Bor«, Breithardt,
Daisbach, Dickschied, Egenroth, Fischbach, Geroldstein, Greben¬
roth, Hahn, Hausenü. A , Hausenv. d, H , Heimbach, Henve-
thal, Hettenhain, Hilgenroth, Hohenstein, Holzhausenü. A.,
Huppert, Kemel, Kettenbach, Langschied, Lg.-Ichwalbach, Langen-rp
seifen. Laufenselden, Lindschied, Mappershain, Martenroth,
Michelbach, Nauroth, Niedergladbach, Ntedermeilingen, Ober-
glavbach, Obrrmeilirge«, Panrod, Ramschied, Rückershausen,
Schlangenbad, Seitzenhahn, Springen, Steckenroth, Strinz-
margmethä, Strinztrinitatis , Wambach, Watzelhain, Watzhahn.
Wehen, Wingsbach, Wisper, Zorn.

In Idstein (in dem Schloßhof)
am Sonnabend , den 27. Wov . 1915, vorm. 9.30 Uhr,

die Mannschaften der Reserve, Land- und Seewehr 1. und 2.
Aufgebots, der Ersatz-Reserve, deS auSgebildeten Landsturms,
sowie die Mannschaften deS unauSgebildelen Landsturms1. und
2. Aufgebots, welche in den Jahren 1869 bis einschl. 1895 ge¬
boren sind und der zur Zeit auf Urlaub anwesenden Unter-
ojfiziere und Mannschaften.

In Idstein (in dem Schloßhof)
am Montag , den 89. Wov . 1915, Borm. 9.30,

Rekruten, DiSposttiouS-Urlauber, unged. Landsturm deS Geburts¬
jahres 1896 sowie der bisher dauernd untaugliche» M nn<
schäfte« (ansgebildete und uvauSgebildete) Geburtsjahr 1876
bis einschl. 1895 auS den Orten:
Bechtheim, Bermbach, Beuerbach, Bremthal, Cröftel, Dasbach,
Ehreubach, Engenhaho, Esch, Eschenhahn, Görsroth, Hambach,
Heftrich, Idstein, S ffelbach, Ketternschwalbach, Königshofen,
Lenzhahu, Limbach, Neuhof, Niederauroff, NiederjoSbach, Nieder-
libbach, Niedernhausen, Niederrod, Niederseelk ach, Oberauroff,
Oberjosbach, Oberlibbach, Oberrod, Oberseelbach, Orlen, Bocken-
Hausen, Wallbach, Wallrabenstein, Walsdorf, Wörsdorf.

Kgl . Wezirkskommando.
* . *

Wird veröffentlicht.
Die Herren Bürgermeister wollen die Mannschaften zum

Erscheinen in deu auberaumten Terminen vorladen.
Langenschwalbach, den 13. November 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr. Jngenohl,  KreiSdeputierter.



Verordnung über den Preisaushang.
Auf Grund der BundeSratSverordnung vom 24. Juni , 23.

Juli und 25. September d. I . wird bestimmt:
8 l-

Wer Fleisch. Wurst. Fett. Fische. Butter, «äse. Eier. Kar.
toffeln. Marmelade, Teigwaren, Rei», Hulsenfruchte, GrteS,
Graupen, Zucker und Kohlen feil hält, ist verpflichtet die Ber-
kaufrpreise sowohl im Schaufenster wie im Verkaufsraum in
schwarze», in mindesten« 2 cm. großen Buchstaben aus weißen
Untergrund an guter sichtbarer Stelle auSzuhängen.

8 2. -
Die angekündlgt.n Preise dürfen nicht überschritten werden.

Die Abgabe der im »leinverkauf üblichen Mengen an Ber-
braucher zu dem angekündigte« Preise gegen Barzahlung darf
nicht verweigert werden.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu einhu«.
derdfüvszig Mark und im UsvermögenSsolle mit Haft biS zu
vier Wochen bestraft, sofern nicht andere Vorschriften schwerere
Strafen androhen.

Langenschwalbach, den 11. November 1915.
Die PreiSprüfungSstelle deS UntertaunurkreifeS.

Der Vorsitzende
I . B. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Hülsenfrüchte.
Nach der Anordnung vom 21. Oktober 1915 Neichsze-

setzbl. Seite 681 — dürfen feit dem 25. Oktober auch kleinere
Menge« von Hiilsensrüchten nicht mehr ohne Vermittlung der
Zentral-EinkausSgesellschaft abgefetzt werden.

Der Ankauf ist mir übertragen und ich ersuche daĥ r , mir
die Mengen von Hü-.senfrüchten. die »̂r Veräußerung kommen
und bisher der Zentrol-Einkanfsgefellschast noch nicht angezrigt
sind, zum Ankauf anzubieten. Die Preise betragen für ein¬
wandfreie Ware 60,?0 und 75 Mark der Doppelzentner für
Erbsen, Bohnen, Linse«.

Langenschwalbach, de« 6 November 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die 'Aolizeiverwallung in Langenschwalbach
und die Hrtspolizeibehörden der Landgemeinden.

Unter Beiuz auf die KceiSblattverfügung vom 30. Januar
cc. _ Aarbote Nr. 28 — erivnere ich an die Vorlage drr
Katasterblätter über gewerbliche Anlagen.

Langenschwalbach, de« 13. November 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Dr. Jngenohl.  Kreisdeputierter.

Der Weltkrieg.
W. T. B. Großes Hauptquartier, 14. Novbr. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg

und
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Bei Podgacic(nordwestlich von Czartorysk) brachen deutsche

Truppen in die russischen Stellungen ein, machten 1515 Ge¬
fangene«ud erbeuteten4 Maschinengewehre.

Nördlich der Eisenbahn Kowel- Sarny scheiterten russische
Angriffe vor den österreichischen Linien.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Armeen der Generale von Köveß und von Gallwitz

warfen auf der ganzen Front in teilweise hartnäckigen Kämp-

fen den Gegner erneut zurück. 13 Offiziere, 1760
wurden gefangen genommen und zwei Geschütze er

Die Armee des Generals Bojadjeff ist im Anschlu.
die deutschen Truppen von der südlichen Morawa her im
dringen.

Oberste Heeresleitung.

WTB. Großes Hauptquartier, 15. November.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nordöstlich von Ecurie wurde ein vorspringender'
sischer Graben von 300 Meter Breite nach heftigem
genommen und mit unserer Stellung verbunden.

Ans der übrigen Front keine Ereignisse von Bede
Oestlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenbrr
In der Gegend von Smorgon brach ein russischer

angriff unter schweren Verlusten vor unseren Stellung
zusammen. . IJ
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen  Leol

von Bayern.
Nichts neues. . >

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Im Anschluß an den Einbruch in die feindliche

Podgacic griffen deutsche und österreichisch-ungarische
gestern die russischen Stellungen auf dem Westufero» .
in grober Ausdehnung an. Die Russen sind geworfen,
westliche Ufer ist von ihnen gesäubert.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Verfolgung blieb überall im Fluß. Gestern

im ganzen über 8500 Gefangene und 12 Geschütz«
bracht, davon durch die bulgarischen Truppen etwa
Mann und6 Geschütze. .J

Oberste Heeresleitung-

* Genf,  15 . Nov. (Zms. Bin.) Die ffanzöstsch-
preffe zeigt Beunruhigung über die eigene Front. »
sich die Stimme«, die von einer nahe bevoM Heiden dH
Offensive im Westen sprechen. Wie J Z
„Petit Journal " betont, ist man besorgt über da
de« G-gengewichtS dmch erfolgreich- Stöße btt m
mee gegen das deutsche Zentrum. Noch traurig J
die Russen wkdr gegen die Bukowina, noch 0e8
sich betätigen wollen. _

* Sonstaniinopel,  14 . Nov (5 *U.) 8“ bJ“
Transportverkehr zwischen Deutschla.
Türkei  wird noch gemeldet, daß der Verkehr
vollem Betriebe  ist . Welcher Art die hier
Ding- sind, darf nicht veröffentlicht werden, ß»
direkten Verbindung werde sich bald -eigen. I « -
kischen Provirzstädten wurde daS Ereignis
staltungen gefeiert. _

* Italienische « Kriegsschauplatz.  Nach
hältniSmäßig ruhigen Nacht wiederholte sichc
heftig- ital . Artilleriefeuer  an der gj>»5
front  de» vorgestrigen Tage«. Hierauf gnff >
fanterie abermals den Brückenkopf von Gor,
fläche von Doberdo unaufhörlich au. Wieder
Stürme  unter furchtbarsten Verluste
zusammen.  Wieder haben unsere Truppen am *
fest in Händen. Vorstöße de« Gegners bei o
Brstchgebiet teilten das Schicksal de» Hauptangu

* Stockholm,  14 . Nov. (T .'U) Auf
richte» KitcheuerS hat sich England  vera" ^
ruffischen Regierung mitzuteilen, daß e« sich
scheu Gründen von der Dardanellena
ziehe. '



' Rom, 14. Nov. (WTB. Nichtamtlich.) Der „Messagero'
,t: Nach den von der Auswanderungsbehördeüberprüf

22  Angaben wurden von den 507 Fahrgästen und Manuschaf
Uder „Ancona " 2 99 gerettet.  Die Zahl der an

besindlichen Amerikaner  betrug 10 , wovon einer
Met ist.

«Rom,  14 . Nov. ( WTB. Nichtamtlich.) Meldung der
Mvzia Stefanie". Nachrichten au- Kreta  besagen, daß

HWpfer„Bosvia" (256t Tonnen) bei der kleinen Insel Uande
^Mch Kreta durch ein U-Boot mit österreichischer Flagge ver
»iikt worden ist. Die Besatzung und die Fahrgäste gingen

tzli, vier Boote, von denen drei bisher die Insel erreicht ha
M «. Das vierte Boot wird gesucht.

«Berlin , 12. Nov. In Konstantinrpl eingetroffeue
ftijenbe haben nach Meldungen in verschiedenen Morgenblät-
ton bestätigt, daß die AufstandSbewegung in Indien
»che und besonders au der afghanischenG-erze gefährlich sei.

Vermischtes.
Berlin, 13. Novbr. (Z-ns. Bin.) Me da, „B. T."

N steht nun doch auch die Einführung von Fleisch-  und
kpeck-, sowie von Butterkarten  für daS Reichsgebiet in

1 lHcht. Ein dahin zielender Antrag dürfte dem Bundesrat
ßm iv der rächsten Woche vorgelegt werden.
'Wiesbaden , 12. Nov. Bier gefangene französische

^iveräle  passierten, augenscheinlich auf dem Transport in
Mi der benachbarten Gefangenenlager begriffm, gestern den
' :» Havpibahnhof. Geführt wurden sie von einem deut-

Offizier in Uniform, wahrend ste selbst ihre Uniformen
egt hatten und in Zivil waren. Ein französischer Soldat

ttntfocm, wie eS schien der Bursch? des einen Generals,
^ gesondert transportiert. Der Transport, welcher direkt
Frankreich kam, benutzte von hier au» die Laagevfchwa!-

.!r Bahn.
'Paris . 14. Nov (WTB. Nichtamtlich) . Le Journal"
°kt, daß man aus Koks  in GaSfabriken Sprengstoff
Ww« werbe. Ende diesen Monats würde Paris, Lyon,
"e.lle und Bordeaux auf diese Weise täglich 55 000 Kilr-

-n rprenchoff hergestellt werden, Paris allein werde von
Msten Tagen ab täglich 20 Tonnen Sprengstoff liefern.

London,  14 . Nov. (WTB. Nichtamtlich) Aus Käme-
^tWführte Deutsche, darunter 30 Frauen, sind in Tilbmy
WWu. Sir werden über Holland nach Deutschland wer-

Mitbürger!
Deutsche Volk hat im Laufe der ersten 11 Kriegsmonate

eine Milliarde Mark Hold
^chsbavl getragen. Dadurch stad wir die Lage versetzt

unsere finanzielle Kriegs;üstuvg in einer Weise aus-\ ß un*das gesamte feindliche Ausland darum be-
^tzt wird in Frankreich der Versuch gemacht,

^rispiel uachzuahmen.
Mitbürger ! '

^usür, daß wir den großen Vorsprung vor dem Feinde
» jeder Goldstück ohne Ausnahme zur Reichs-
»n "̂ t,  daß eS auf das eine Goldstück nicht an-u Eb jeder Deutsche nur ein Zmanzigmarkstück zurück¬

würden fast 1V2 Milliarden Mark Gold nicht zurkommen.
?̂ür jeden Mitbürger eine heilige Pflicht, unter Ein-
Süuzen Persönlichkeit das Gold zu sammeln und eS

BS*  stuzujühren. Jeder Bürger hat Gelegenheit,
jMmeltätigkeit dem Vaterlands einen wertvollen
tat» ohne daß er ein Opfer zu bringe« braucht.
Mlt wechselt da, Geld um. Wer es direkt zur
MMen will, dem werden die BerfendungSkosteuersetzt.

r êtt noc§ im Werkehr.
1 "vch immer der Anspannung aller Kräfte,
- '̂ betrag zu sammeln.

Bürger! Helft zu einem vollen
^bringt jedes Stück herbei)

Drr Doppelgänger.
Roman von H. Hill.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Gratuliert mir !" schrie er aufgeregt . „Ich bin glücklich

herangekommen und habe es —*
Das Wort blieb ihm in der Kehle stecken, als er Hertha er¬

blickte. Berthe hatte ihm zwar gleich bei seinem Eintritt ein
§ eichen gemacht, das er aber in der Aufregung übersehen hatte.r hatte sein Gesicht weniger in der Gewalt , als seine beiden
Gefährten ; denn deutlich spiegelte sich auf seinen Zügen die ge¬
waltige Überraschung , die er empfand.

Nun runzelte die Französin die Stirn und blickte ihn un¬
willig an.

„Was haben Sie denn, Fermor ! — Sie können uns Ihre
Londoner Erlebnisse auch später erzählen. Sehen Sie denn nicht,
daß wir einen Gast haben ?"

Und gegen Hertha gewendet, fuhr sie fort:
„Sie verzeihen wohl einen Augenblick, gnädige Fraul Ich

habe nur ein paar Worte mit dem Herrn zu sprechen, dann kann
ich Ihnen endgültig Bescheid sagen. Voules , Sie werden hier
bleiben und Frau Burkhardt unterhalten . Ich kehre sogleich zurück."

Sie winkte Fermor , der ihr ganz verständnislos zu gehört
hatte , ihr zu folgen. Sie fand es nicht nötig , wie vorhin , Tür
zu verschließen; jetzt brauchte sie sich der jungen Frau nicht
mehr auf diese Weise zu versichern.

Während Vonles in seiner ruhigen Weise, ohne sich durch
den lärmenden Eintritt des anderen aus der Fassung bringen zu
lassen, über die Vorzüge der amerikanischen Hotels und Amerkas
im allgemeinen weiter sprach, standen sich Berthe Roumier und
John Fermor ini Zimmer des Amerikaners gegenüber, in eifriger
Unterhaltung begriffen, die trotz der dicken Wände der tauben
Ohren der Bewohner des Lodging -Houses der Mrs . Clapham
im leisesten Flüsterton geführt wurde.

22. Kapitel. s
„Wie , zum Teufel , kommt sie denn hierher ?" fragte Fermor

die Französin im höchsten Erstaunen , als sich die Tür hinter
ihnen geschlossen hatte . „Soll das etwa bedeuten, daß meine
ganze Arbeit , die mich Mühe genug gekostet hat , für die Katze
gewesen ist?"

Berthe befand sich in der allerbesten Laune . In hastigen
Worten berichtete sie ihrem Gefährten , wie Hertha gekommen
rvar , um ihnen , in der Meinung , sie verfolgten den wirklichen
Burkhardt , zu versichern, daß ihr Gatte Paul von Rarrdow
sei. Sie erzählte ihm auch, was sich dann zwischenuihr und
Hertha abgespielt hatte.

„Wenn Ihr Unternehmen nicht geglückt wäre , hätten wir
mit Hilfe der jungen Frau Randow herlocken können . Jetzt
scheint ja das nicht mehr nötig zu sein, wie ?«̂

„Sicherlich nicht. Aber wie gesagt, ein saures Stück Arbeit
ist es gewesen. Voules mag zwar genug zu tun gehabt haben,
das Ding , die Hüllenniaschine, zu bauen . Aber sie anzubringen,
war doch noch schwerer. Bis ich erst mal mit meinem Boot
glücklich an das Schiff heran war , ohne daß mich jemand ge¬
sehen hat , habe ich schon Blut und Wasser geschwitzt. Wenn sie
mich gefaßt hätten , wäre es mir wahrscheinlich schlecht genug
gegangen . Aber es gelang . Ich fuhr unter den Stern der Jacht
und befestigte mein Boot am Steuer . Tann habe ich mit Hilfe
der Säure , die sich vortresflich bewährt hat , ein Loch in ' die
Schiffswand gemacht und darin den Kasten mit der Maschine
befestigt. Jetzt sitzt er wie angewachsen. Aber es ist beinahe
ein Wunder , daß ich auch wiedex unbemerkt vom Schisse weg¬
gekommen bin, und Sie sollten das anerkennen , Berthe ."

„Gewiß tue ich das ! Sie haben die Ungeschicklichkeitvon
Vierlinden , die ja keinen Schaden angerichtet hat , sondern sich
noch als gut für uns erwiesen hat, reichlich wieder wett gemacht.
Und Sie sind ganz sicher, daß Sie niemand von der „Albion"
gesehen hat ?"

„Ganz sicher! Es schien überhaupt niemand an Deck zu
sein. Ein Malrose , der anfangs oben herunilümmelte , ver¬
schwand in der Kabine ; sonst habe ich niemandem bemerkt, und
auf meine Augen kann ich mich verlassen. — Die Maschine
ist so befestigt, daß sie nicht bemerkt werden und sich nicht los-
lösen kann . Wenn sie wirklich die Wirkung hat, die Voules ihr
zuschreibt, so muß bte Jacht nach der Explosion in fünf Minuten
gesunken sein. — Aber ich habe noch etwas anderes bemerkt, das
jedoch von nicht allzu großer Bedeutung ist."

„Was denn ?" fragte Berthe gespannt.
„Der Mann , den wir verfolgen, ist an Land gegangen,

wahrscheinlich um nach seiner Frau zu suchen," sagte der
Amerikaner . „Ich bemerkte ihn, als er das Boot an der
Landungsstelle verließ , in dem er sich hatte herüberrudern lasten,
und dann noch einmal in den Straßen der Stadt . Ich mußte
mich zu sehr vorsehen, nicht von ihni gesehen zu werden , da er
mich ja kennt. Deshalb wagte ich nicht, ihn zu verfolgen , und
ging sogleich hierher . Unter den jetzigen Umstäilden war das ja
auch das beste."

(Fortsetzung folgt.)
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Zagdverpachtunz

etngesrhen werden. ,
° Oberseelbach , den 6. November 19l5.

Der Jagdvorstehrr:
Wendland

^LLebkuchen %l*
Honigkuchen Baseler Mrnbn,

Weiße und g-küstte W
Makronen-Kuchen.

1694 Alle Sorten in Ieldpostpackungen.
«auditorei

r  für
Hamen, Herren

und Kinder

Strumpfe
Jagdwes ^ i*

Damen -Westen,
Tücher . Sportjacken,

Ifitzen.
jj Grösste Auswahl. Billige Preise.

II.

1 1

DOS vtm - - . .
Die Gemeinde Bär stadt verlaust öffentlich meistbletend

pro Fm. bezv. pro Rm. am 19. Wovember , Nachm 3 Uhr.
im Rathaus: x150 Rm. Eichengrubenholz,

(von 9 cm Zopf aufwärts in verschiedenen Lange»
bis zu 2.5 Mtr.)

20 Fm. Buchenstamme,
170 „ Fichtenstämmen-Derbholzstgn.
60 " Kiefern „ „ >>

(Die Masse ist nach Schätzung angegeben.)
Das Holst wird in Losen auSgebvten. ,
Bedingungen und LoSliste liegen auf der Burgcrmelsterei

und bei dem Förster Müller  in Langer schmal,ach. weicher
auch Interessenten nähere Auskunft erteilt, aus.

DaS Holz lagert an guter Abfuhr.

^ ° «,»° b°, »- « •

^Vuih iaasse 11-lg.

Futter-Acker
in beste- Lage auf mehrere
Jahre zu veipichun.

Nähere« bei
Ghristan Waltzer,

1715 Bruunen stc. 19.

Ein Wedel u iin Kinder«
schlitten zu verkaufen.
1717 Coblenzerstr. 22.

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt
stch am Uatertande nnd macht stch strafbar.

Blrich -Soda
Fürden f

I1auspu%

1716 Schöner
Möbliertesm
billig zu vermieten w>

Kü che. Osf^an̂ ^

ii a i
werde« »«»
garniert und >"»«
billigster Berechn»««'.

NB. Modernes
Z utaten

Hirsche,
Hast^

werben zu h
gekauft.

Wiesbaden,
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